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(54) VORRICHTUNG ZUR BODENBEDECKUNG

(57) Die Vorrichtung dient zur Bodenbedeckung und ist aus miteinander koppelbaren Platten ausgebildet. Mindestens
eine der Platten weist einen Sandwich-artigen Aufbau auf. Mindestens zwei Lagen der Platten sind miteinander verklebt.
Mindestens eine Platten ist in einem Rahmen eingefasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Bo-
denbedeckung, die aus miteinander koppelbaren Platten
ausgebildet ist, wobei mindestens eine der Platten einen
Sandwich-artigen Aufbau aufweist.
[0002] Als Fußbodenbelag werden häufig in einer ebe-
nen Struktur verlegte Platten verwendet. Gemäß be-
kannter Verfahren werden die Platten im Bereich des
Fußbodens verklebt oder in anderer geeigneten Art und
Weise fixiert.
[0003] Die bekannten Platten sind in vielfältigen Aus-
führungsformen bekannt. Ein Verlegen der Platten ist je-
doch arbeitsaufwendig. Darüber hinaus können Anfor-
derungen an eine Dichtheit gegenüber einer Einwirkung
von Wasser gemäß der Stand der Technik nur mit einem
erheblichen zusätzlichen Arbeitsaufwand erfüllt werden.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vorrichtung der einleitend genannten Art derart zu kon-
struieren, dass eine Verlegung mit vermindertem Ar-
beitsaufwand möglich ist und dass unterschiedliche An-
wendungsanforderungen in einfacher Weise erfüllt wer-
den können.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass mindestens zwei Lagen der Platten mitein-
ander verklebt sind und dass mindestens eine Platte von
einem Rahmen eingefasst ist.
[0006] Eine Anwendung des erfindungsgemäßen Sys-
tems von Bodenplatten ist beispielsweise für Balkone,
Anstellbalkone, Terrassen, Rampen, Eingangsbereiche,
Duschen oder sonstige Nassbereiche möglich. Eine er-
findungsgemäße Platte ist Sandwich-artig konstruiert
und kann in verschiedenen Plattenhöhen bereitgestellt
werden. Beispielsweise ist es möglich, Höhe von 40, 60,
80 oder 100 mm vorzusehen.
[0007] Eine stabile Grundkonstruktion wird dadurch
bereitgestellt, dass eine Bodenplatte aus Metall ausge-
bildet ist.
[0008] Zur Erreichung eines geringen Baugewichtes
wird vorgeschlagen, dass als Metall Aluminium verwen-
det ist.
[0009] Zur Erhöhung der Stabilität trägt es ebenfalls
bei, dass der Rahmen aus Metall, insbesondere aus
Edelstahl, ausgebildete ist.
[0010] Insbesondere ist daran gedacht, dass als Metall
Stahl verwendet ist.
[0011] Eine hohe Witterungsbeständigkeit und/oder
eine Wasserdichtigkeit kann dadurch erreicht werden,
dass auf der Bodenplatte ein Mittelteil angeordnet ist,
das mit einer oberen Abdeckung versehen ist, bevorzugt
aus Aluminium.
[0012] Zur Ableitung von Wasser wird vorgeschlagen,
dass seitlich neben mindestens einer der Platten eine
Rinne angeordnet ist.
[0013] Gemäß einer denkbaren Ausführungsform wird
vorgeschlagen, dass die Vorrichtung als Bodenbelag für
einen Balkon ausgebildet ist.
[0014] Ebenfalls ist es möglich, dass die Vorrichtung

als Bodenbelag für eine Terrasse ausgebildet ist.
[0015] Eine weitere Anwendung besteht darin, dass
die Vorrichtung als Bodenbelag für eine Rampe ausge-
bildet ist.
[0016] Des Weiteren ist auch daran gedacht, dass die
Vorrichtung als Bodenbelag für eine Dusche oder einen
Nassbereich ausgebildet ist. Ebenfalls sind Anwendun-
gen für eine Balkonsanierung umfasst.
[0017] In den Zeichnungen sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: Einen Vertikalschnitt durch eine verlegte Plat-
te,

Fig. 2: eine Ausführungsvariante mit einer seitlichen
Rinne,

Fig. 3: einen Längsschnitt zur Veranschaulichung der
Anordnung von Auflagern und

Fig. 4: eine Draufsicht auf von einem Rahmen einge-
fasste Platten.

[0018] Gemäß dem Ausführungsbeispiel in Fig. 1 weist
eine Platte (1) eine Bodenplatte (2) auf. Die Bodenplatte
(2) besteht bevorzugt aus Metall, besonders bevorzugt
aus Aluminium. Ein Mittelteil (3) kann in unterschiedli-
chen Höhen hergestellt werden. Gedacht ist beispiels-
weise ein 40, 60, 80 oder 100 mm. Eine obere Abdeckung
(4) besteht gemäß dem dargestellten Ausführungsbei-
spiel aus Aluminium. Ein seitlicher Abschluss wird durch
eine Abschlusskante (5) bereitgestellt.
[0019] Gemäß dem Ausführungsbeispiel in Fig. 2 ist
seitlich neben der Platte (1) eine Rinne (6) dargestellt.
Diese kann zu einer Ableitung von Wasser dienen.
[0020] Fig. 3 zeigt die Anordnung einer Platte (1) ober-
halb von Auflagern (7). Eine Beabstandung der Auflager
(7) relativ zueinander wird geeignet gewählt.
[0021] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf vier Platten (1),
die von einem Rahmen (8) eingefasst sind.
[0022] Für eine Herstellung von großen Bodenstruktu-
ren ist es möglich, eine Vorfertigung der Platten (1) in
einem Produktions-werk durchzuführen und ein Zusam-
mensetzen im Bereich der Baustelle vorzunehmen.
Durch den Rahmen (8) wird ein Abplatzen von Eckbe-
reichen vermieden, da eine stabile Randung bereitge-
stellt ist.
[0023] Eine Anwendung des erfindungsgemäßen Plat-
tensystems kann beispielsweise im Bereich der Indus-
trie, des Handwerks sowie privat erfolgen. Das erfin-
dungsgemäße Plattensystem ist kostengünstig, wirt-
schaftlich, flexibel, haltbar und schnell zu beschaffen.
[0024] Das Mittelteil (3) weist bevorzugt stauchungs-
arme Eigenschaften und eine Druckfestigkeit auf.
[0025] Eine Verbindung der Bodenplatte (2) und des
Mittelteils (3) mit der oberen Abdeckung (4) erfolgt be-
vorzugt durch Verkleben. Der Rahmen (8) besteht be-
vorzugt aus einem nicht rostenden Stahl. Die Rinne (6)
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wird bevorzugt aus Aluminium hergestellt.
[0026] Durch das erfindungsgemäße Plattensystem
kann eine geschlossene Fläche bereitgestellt werden,
die einen Sicht-, Tropf- und Rieselschutz bietet. Bevor-
zugt ist die Gesamtanordnung schwer entflammbar.
[0027] Das erfindungsgemäße System bietet eine ge-
zielte Wasserführung und eine gute Trittschalldämmung.
Durch die obere Abdeckung (6) wird eine ausreichende
UV-Beständigkeit und eine Witterungsbeständigkeit be-
reitgestellt.
[0028] Im Bereich der oberen Abdeckung (8) können
geeignete Beläge, beispielsweise Körnungen mit einer
ausreichenden Rutschfestigkeit angeordnet werden.
[0029] Als Material für das Mittelteil (3) können bei-
spielsweise Hartschaumplatten verwendete werden. Bei
einer Verlegung des Plattensystems können sehr unter-
schiedliche Untergründe berücksichtigt werden. Bei-
spielsweise ist eine Verlegung auf einer Stahl- oder Holz-
konstruktion möglich.
[0030] Bevorzugt umfasst der Rahmen (8) mindestens
zwei Platten (1).
[0031] Die Platte gemäß der vorliegenden Erfindung
besteht aus Aluminium, insbesondere aus einem Unter-
blech, einer Dämmfüllung und einem Oberblech. Die
Systemplatte erhält einen umlaufenden Aluminiumrah-
men sowie eine innenliegende Entwässerrungsrinne in-
kl. einer Abdeckung für Reinigungszwecke. Die einzel-
nen Bauteile werden miteinander wasserdicht verklebt
und zusätzlich vernietet.
[0032] Um tragende Systemplatten herzustellen, wird
die Unterplatte statisch ausgeführt und es können zu-
sätzliche Aussteifungen in das System mit eingebunden
werden. Durch dieses Verfahren können zum Beispiel
Balkon-Bodenplatten für Anstellbalkone hergestellt wer-
den. Die Vorteile liegen in dem geringen Gewicht (ca. 20
Kilo/m2). Mit dem integrierten Rinnensystem können
auch barrierefreie Balkonplatten hergestellt werden.
Durch ein umlaufendes Rinnensystem und einem gerin-
gen Aufbau der Platte ab 38 mm Baustärke ist die Vor-
richtung trotzdem sehr stabil. Weitere Vorteile sind die
geringen Trittgeräusche, die durch die Dämmung unter-
bunden werden und nicht auf die Balkonunterkonstruk-
tion übertragen werden.
[0033] Um Sanierungsplatten für bestehende Einrich-
tungen (z.B. Balkone und oder Terrassen) herzustellen,
wird der gleiche Aufbau verwendet, nur mit dem Hinter-
grund, dass die herkömmliche Sanierung nicht so haltbar
ist wie vorliegende Platte aus Aluminium. Um bestehen-
de Balkone zu sanieren, muss gewährleistet sein, dass
Beläge auf die Betonfläche aufgebracht werden die eine
lange Haltbarkeit aufweisen. Dieses ist mit dieser Alumi-
niumplatte möglich. Alte Balkonaufbauten werden ent-
fernt (z.B Fliesen, Estrich Dämmmaterial ca. 70Kg/m2)
und gegen die vorliegende Platte ausgetauscht (20
Kg/m2). Die bestehenden Balkone werden hierdurch ent-
lastet und es verringern sich auch die Sanierungskosten
und die Dauer der Sanierung. Ein Balkon kann an einem
Tag somit saniert werden. Die Gewerke sind wetterun-

abhängig bei der Sanierung. Die vorliegenden Platten
werden nach den örtlichen Baumaßen angefertigt.
[0034] Weiter ist es möglich, an den Sanierungsplatten
ein Geländer mit zu integrieren und somit das ganze Bal-
kon-Sanierungs-System abzudecken. Sollte ein vorhan-
dener Balkon eine gemauerte Brüstung haben, kann
durch die Sanierungsplatten mit integriertem Geländer
eine weitere Entlastung für die vorhandene Balkonunter-
konstruktion (Beton und Stahlträger) erfolgen. Bestehen-
de Balkone können durch die bestehende Platte um eine
bestimmte Größe vergrößert werden.

Vorteile sind insbesondere:

[0035] Alle Arten und Größen der Herstellung sind
möglich,
stabil, leicht, haltbar, wasserdicht, langlebig.
[0036] Eine Kosteneinsparung und Bauzeiteinsparung
durch einem langlebigen Bodenaufbau mit integriertem
Rinnensystem wird erreicht. Auch als barrierefrei Platte
ist eine Verwendung mit geringen zusätzlichen Kosten
möglich.
[0037] Integrierte Geländer sind mit diesem Verfahren
möglich.
[0038] Auf die vorliegende Platte können aller Art von
Bodenbelägen aufgelegt werden, da durch den Alumini-
umaufbau keine Beschädigungen oder Roststellen ent-
stehen. Es wird eine wartungsfreie Sanierung und eine
wartungsfreie Balkonplatte bereitgestellt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bodenbedeckung, die aus miteinan-
der koppelbaren Platten ausgebildet ist, wobei min-
destens eine der Platten einen Sandwich-artigen
Aufbau aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens zwei Lagen der Platten (1) miteinander
verklebt sind und dass mindestens eine Platten (1)
in einem Rahmen (8) eingefasst ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Bodenplatte (2) aus Metall aus-
gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Metall Aluminium verwendet ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen (8) aus
Metall ausgebildet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Metall Stahl verwendet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass auf der Bodenplatte
(2) ein Mittelteil (3) angeordnet ist, dass mit einer
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oberen Abdeckung (4) versehen ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass seitlich neben min-
destens einer der Platten (1) eine Rinne (6) ange-
ordnet ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung als
Bodenbelag für einen Balkon ausgebildet ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung als
Bodenbelag für eine Terrasse ausgebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung als
Bodenbelag für eine Rampe ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung als
Bodenbelag für eine Dusche oder einen Nassbe-
reich ausgebildet ist.
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